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Verkleinert auf 69% (Anpassung auf Papiergr��e)

Aus der
Kreisstadt

NORDHORN 17G Freitag, 15. Juni 2007

Meldungen

NORDHORN: Frau Anne-
liese Tanyu, Dortmunder
Straße 37, zum 73. Ge-
burtstag.
NORDHORN: Herrn An-
ton Waldmann, Ham-
brachstraße 19, zum 72.
Geburtstag.

Glückwünsche

gd NORDHORN. Mit großer
Vorfreude und der Hoffnung
auf freundliches Wetter sind
die Organisatoren des 4.
Klostermarktes in Nordhorn
auf die Zielgerade eingebo-
gen. Fördervereins-Vorsit-
zender Dr. Reinold Peter-
mann erhofft sich für die
Veranstaltung am morgigen
Sonnabend, 16. Juni, eine
stattliche Besucherschar. Ge-
boten wird dem Publikum
von 10 bis 18 Uhr ein vielfäl-
tiges Programm (die GN be-
richteten). Außerdem hat
sich die Zahl der Aussteller
und Marktbeschicker noch
einmal auf fast 90 erhöht.
„Damit wird der Markt in
Frenswegen doppelt so groß
wie bei der Premiere 2003“,

berichtete Petermann gegen-
über den GN.

Partner des Klostermark-
tes ist diesmal die Musik-
schule Nordhorn. Sie wird
mit acht Orchester- und Mu-
sikgruppen beinahe die ge-
samte musikalische Band-
breite der Öffentlichkeit im
Klosterinnenhof vorstellen.

Der Verein der Freunde
und Förderer von Kloster
Frenswegen legt Wert da-
rauf, dass die erwarteten Be-
sucherströme gelenkt wer-
den können. 
• Für die Klosterstraße, die
von der B 403 abbiegt und
zum Kloster führt, besteht
ein absolutes Halteverbot.
• Der Kohlandweg und da-
mit auch die Zufahrt zum

Herrendiek wird für Fahr-
zeuge gesperrt. 

• Parkplätze stehen am Klos-
ter – einschließlich Sport-
platz – zur Verfügung. Wei-
tere Stellmöglichkeiten gibt
es bei Bedarf am Reitplatz
und an der Reithalle (Ein-
fahrt neben der Kloster-
schänke). Ordnungskräfte
werden für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen.

• Ab 14 Uhr starten die
Nordhorner Versorgungsbe-
triebe (NVB) einen kos-
tenlosen Zubringerbus vom
Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB) am Markt zum Klos-
ter, der halbstündlich bis
18.30 Uhr abfährt. Zu-
steigemöglichkeiten beste-
hen nach der jeweils vollen

halben Stunde an den Halte-
stellen am Schweinemarkt,
an der Kriegerstraße, bei
Groothues und schließlich
bei Viborg. Die Haltestelle
am Kloster liegt vor dem
Hauptgebäude an der Gräf-
tebrücke. Von dort aus star-
ten die NVB-Busse auch zur
Rückfahrt – ab 14.20Uhr, je-
weils halbstündlich. Der
letzte Bus fährt um 18.50
Uhr vom Kloster zum ZOB
am Markt.

• Für Fahrräder sind hinter
der Klosterkapelle, zur Vech-
te hin, und an der Kloster-
straße zwei Abstellplätze
eingerichtet. Die Klosterkü-
che versorgt die Besucher
am Sonnabend mit Speisen
und Getränken.

Rekord: Fast 90 Aussteller beim Klostermarkt
Morgen Großveranstaltung in Frenswegen: Ordnungskräfte lenken Autoverkehr / Wieder Busservice

Auf viele Gäste freuen sich
die Organisatoren des 4.
Klostermarktes.

Uwe Schnittcher und Joa-
chim Ennen aus Nordhorn
sowie Bärbel Lombeck aus
Bad Bentheim konnten
kürzlich bei den Info-Tagen
am Flugplatz Klausheide zu
einem kostenlosen Rundflug
über die Grafschaft starten.
Alle drei hatten den Freiflug
im April bei einem Gewinn-
spiel gewonnen, das vom
Bau- und Wohnstudio an
der Lingener Straße bei ei-
nem Tag der offenen Tür aus
Anlass seines einjährigen
Bestehens veranstaltet hatte.
Im Bau- und Wohnstudio
präsentieren sich der Mei-
sterbetrieb Holzquadrat, der
Treppenbauer Nümann, der
Holz- und Fensterbauer G.
Ennen und der Malerbetrieb
Michael Bült sowie die
Raumausstatterin Inge An-
derson.

Namen

Das beinahe einstimmige

Votum der Vertreterver-

sammlung der Grafschaf-

ter Volksbank hat am

Mittwochabend endgültig

den Weg frei gemacht zur

Bildung der größten Ge-

nossenschaftsbank in We-

ser-Ems. Sie wird rück-

wirkend zum 1. Januar

2007 aus der Grafschafter

Volksbank Nordhorn und

der Volksbank Obergraf-

schaft entstehen. Zusätz-

lich versüßt wird den An-

teilseignern der Nordhor-

ner Bank diese Fusion

mit einer zehnprozenti-

gen Gewinnausschüttung.

Von Rolf Masselink

NORDHORN. Nach dem kla-
ren Votum der Generalver-
sammlung der Volksbank
Obergrafschaft vom Diens-
tag hat am Mittwochabend
auch die Vertreterversamm-
lung der Grafschafter Volks-
bank Nordhorn die Weichen
für die Fusion beider Banken
gestellt. Damit ist der Weg
frei für die seit Monaten vor-
bereitete Verschmelzung. Bei
nur einer Gegenstimme er-
gab sich eine Zustimmungs-
quote von 99,36 Prozent. 

Die Fusion führt zur Bil-
dung der größten Genossen-
schaftsbank im Weser-Ems-
Gebiet mit einer Bilanzsum-
me von rund 900 Millionen
Euro und einem bilanzierten
Eigenkapital von knapp 100
Millionen Euro. Die künftige
Bank betreut knapp 63 500
Kunden mit mehr als 116 000
Konten. Rund 22000 Mit-
glieder halten Genossen-
schaftsanteile an der künfti-
gen Bank.

Bankrechtlich übernimmt
die Nordhorner Bank rück-
wirkend zum 1. Januar 2007
die Obergrafschafter Volks-
bank. Dafür wurde während
der fast vierstündigen Mara-
thonversammlung eine Rei-

he notwendiger formaler Be-
schlüsse gefasst. Einer der
wichtigsten war die Verän-
derung des Aufsichtsrates:
Aus dem bisher 15-köpfigen
Aufsichtsgremium der Nord-
horner Bank schieden tur-
nusmäßig fünf aus: Gerhard
Brüggemann (Halle), Gerd
Schepers (Nordhorn) und
Hans Stahl (Emlichheim)
stellten sich nicht wieder
zur Wahl. Wiedergewählt
wurden hingegen Ludger
Ennen und Reinhold Goseja-
cob (beide Nordhorn). Zu-
sätzlich wurden aus dem bis-
herigen Bereich der Volks-
bank Obergrafschaft Gerd-
Jan Nibbrig, Rolf Stamme,
Heinrich van Ferth, Joachim
Timmer und Christa Willen-
borg in den Aufsichtsrat hin-
zugewählt. Somit besteht
das Aufsichtsgremium künf-
tig zunächst aus 17 Mitglie-
dern. Es soll aber in den
kommenden Jahren schritt-
weise auf 13 Mitglieder ver-

kleinert werden. Zum drit-
ten Vorstandsmitglied der
fusionierten Bank wurde der
bisherige Obergrafschafter
Bankvorstand Gerhard Hus-
mann bestellt.

Als Grund für die Ver-
schmelzung der beiden „leis-
tungsstarken und gut im
Markt positionierten“ Bank-
häuser nannte
Vorstandsmit-
glied Jürgen
Timmermann
unter ande-
rem die Erhal-
tung der Wett-
bewerbsfähig-
keit. Wachsende Ansprüche
der Mitglieder und Kunden
bei schrumpfenden Zinsmar-
gen, zunehmendem Wettbe-
werbsdruck und einem ra-
schen Wandel auf den Fi-
nanzmärkten verlangten
neue betriebswirtschaftliche
Rahmenbedingungen. Ziel
der Fusion sei eine „tiefe
Marktdurchdringung als

leistungsstarke Regional-
bank“ und die Sicherung der
„Präsenz in der Fläche durch
ein dezentrales, mitglieder-
und kundenorientiertes Ge-
schäftsmodell“.

Eine starke Basis für die
Fusion liefert der Graf-
schafter Volksbank Nord-
horn ihr gutes Jahresergeb-

nis 2006. Die
Bank hatte
ihre Bilanz-
summe im
vergangenen
Jahr um vier
Prozent auf
rund 718 Mil-

lionen Euro gesteigert. Das
bilanzwirksame Kunden-
kreditgeschäft wuchs um
4,8 Prozent auf 464 Millio-
nen Euro, das Gesamtvolu-
men der Kundenkredite um
3,7 Prozent auf 639 Millio-
nen Euro. Das Einlagenge-
schäft legte ebenfalls um
vier Prozent auf 535 Millio-
nen Euro zu. Das Gesamt-

volumen der betreuten
Kunden-Einlagen stieg so-
gar um 4,7 Prozent auf 846
Millionen Euro. 

Damit betreute die Graf-
schafter Volksbank Ende
2006 ein Gesamt-Kundenvo-
lumen von 1,5 Milliarden
Euro und erwirtschaftete da-
mit einen Jahresüberschuss
von knapp 9,2 Millionen
Euro. Daraus verblieb ein Bi-
lanzgewinn von 2,25 Millio-
nen Euro.

Über dessen Verwendung
hatte die Vertreterversamm-
lung ebenfalls zu beschlie-
ßen. Nach längerer Ausspra-
che folgten die Vertreter mit
großer Mehrheit dem Vor-
schlag von Vorstand und
Aufsichtsrat, aus diesem Ge-
winn weitere 1,16 Millionen
Euro in die Rücklagen einzu-
stellen und 1,081 Millionen
Euro als Gewinn auszuschüt-
ten. Sie werden in Form ei-
ner siebenprozentigen Divi-
dende sowie einer dreipro-

zentigen Bonuszahlung an
die Anteilseigner gezahlt.

Einzelnen Anteilseignern
war diese Gewinnausschüt-
tung zu niedrig erschienen.
Sie hatten angesichts des ho-
hen Jahresüberschusses eine
höhere Ausschüttung bean-
tragt. Aufsichtsratsvorsitzen-
der Johann Vos warnte aber
davor, bereits jetzt Gewinn-
anteile auszuschütten, die
erst ab Herbst 2008 als echte
Einnahmen verbucht werden
können. Ein Teil des ho-
hen Jahresüberschusses steht
nämlich bisher nur auf dem
Papier: Die Bank bekommt
vom Staat infolge gesetzli-
cher Änderungen mehr als
fünf Millionen Euro an zu
viel gezahlter Körperschafts-
steuer aus den Jahren 1977
bis 2000 zurück. Diese Mil-
lionen müssen zwar in der
Bilanz 2006 verbucht wer-
den, fließen tatsächlich aber
erst ab 2008 in zehn Jahres-
raten.

Grundsätzlich will die
Grafschafter Volksbank künf-
tig bei ihrer Gewinnaus-
schüttung neue Wege gehen.
Ziel sei es, so Bankvorstand
Jürgen Timmermann, die
Anteilseigner mit einer höhe-
ren Ausschüttung zu beloh-
nen, die besonders intensive
Geschäftsbeziehungen mit
der Volksbank pflegen. Sie
sollen zusätzlich zur Dividen-
de einen Bonus bekommen.
Die genauen Modalitäten
dieses Bonussystems, versi-
cherte Timmermann, seien
noch nicht festgelegt.

Dennoch sorgten seine
Ankündigungen für einige
Verunsicherung in der Ver-
treterversammlung. So gab
es einige Gegenstimmen,
als im Zuge notwendiger
Satzungsänderungen auch
ein Paragraf eingefügt wur-
de, der den Einstieg in die-
ses Bonussystem ermög-
licht. „Bevor wir das einfüh-
ren, werden wir das mit den
Anteilseignern noch genau
diskutieren und berechtigte
Einwände berücksichtigen“,
versprach Timmermann. 

Weg frei für größte Volksbank in Weser-Ems
99,36 Prozent stimmten für Fusion – Bonussystem bei Gewinnausschüttung stößt auf Kritik

Klares Ja zur Fusion: Bei nur einer Gegenstimme beschloss die Vertreterversammlung der Grafschafter Volksbank die Ver-
schmelzung mit der Volksbank Obergrafschaft. Zuvor hatten (von links) Aufsichtsratsvorsitzender Johann Vos und sein Stell-
vertreter Albert Rötterink sowie die Bankvorstände Jürgen Timmermann und Hans-Hermann Schönberger den „Fusions-
fahrplan“ sowie den Jahresabschluss 2006 der Nordhorner Bank ausführlich erläutert. Fotos: Konjer / www.gn-fotoservice.de

Nordhorner Bank 
verbesserte ihre 

Jahresbilanz 2006 
um vier Prozent auf
718 Millionen Euro

gn NORDHORN. Am Sonn-
tag, 1. Juli, findet wieder
der beliebte Kindertag im
Tierpark statt. Neben ei-
nem tollen Programm soll
es auch in diesem Jahr ei-
nen großen Kinderfloh-
markt geben. Teilnehmen
können Kinder bis 14 Jah-
re. Für professionelle An-
bieter bleiben die Tore ge-
schlossen. Anmeldungen
für Stände werden ab sofort
bis zum 28. Juni unter 
Telefon (0 59 21) 71 20 00
oder guelker@tierpark-
nordhorn.de angenommen.
Der Einlass über den Ne-
beneingang in der Straße
am Tierpark (Rondell ne-
ben dem Eingangsgebäude)
ist am Veranstaltungstag
ab 8 Uhr geplant. Da man
nicht mit dem Auto in den
Tierpark fahren kann, emp-
fiehlt es sich, einen Boller-
wagen mitzubringen.

Stände melden
zum Kindertag
im Tierpark

gn NORDHORN. Am Sonn-
tag, 17. Juni, wird wieder
getextet, gelesen, gedichtet
und vorgelesen. Aber auch
das Schreiben kommt
nicht zu kurz. Mait Buttge-
reit und Elke Bremmer or-
ganisieren auch in diesem
Monat wieder die Schreib-
werkstatt. Hier können die
Teilnehmer lernen, eigene
Texte und Gedichte besser
zu formulieren. Im Haus
des Paritätischen an der
Großen Gartenstraße 14
findet die Veranstaltung in
der Zeit von 15 bis 16.30
Uhr statt. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Schreibwerkstatt
im Haus des 
Paritätischen

gn NORDHORN. Wegen ei-
ner Gemeinschaftsveran-
staltung der Stadt Nord-
horn bleiben am heuti-
gen Freitag, 15. Juni, alle
Dienststellen der Stadtver-
waltung einschließlich der
Euregio-Bücherei ge-
schlossen.

Dienststellen 
der Stadt heute
geschlossen
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FE-Telecom Im Ringcenter  
Stadtring 60 | 48527 Nordhorn
Tel: 05921/1791167

Jetzt Monat

für Monat 

5 €  sparen!
Call & Surf Comfort
Für alle, die Telefonvergnügen und Surfspaß
ohne Ende genießen wollen.

Internet-Flatrate
Unbegrenzt surfen, inkl. DSL-6000-Anschluss
+
Festnetz-Flatrate im Festnetz der Deutschen Telekom
+
■ Rechnung Online  
■ Alle Grundpreise inklusive
■ Alle Installation zum Festpreis 

(einmalig 49,98 €)

Call & Surf Comfort monatlich nur

44,95 €4
statt bisher 49,95 €

6070

■ schon ab 4 Cent/Min. telefonieren
■ inklusive T-Mobile@Home
■ Top-Handy schon ab 1,– 

inkl. Handy  für nur 9,95 €/mtl.3)

W810i

■ bis zu 50 Min. in alle 
dt. Netze telefonieren

■ am Wochenende kostenlos
■ 5 MB für E-Mails und 

Surfen inklusive 

inkl. Handy  für nur 24 €/mtl.2)

50 XL

1) Angebot gilt bei Neuabschluss eines T-Mobile-Vertrages in einem der Relax-Tarife  oder Max-Tarife mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Bei Vertragsabschluss innerhalb des angegebenen Aktionszeitraumes entfällt der Bereitstellungspreis i.H.v. 25,- €. 2) Angebot gilt nur in Verbindung mit dem Abschluss eines Vertrages im Tarif
Relax 50 XL mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten und diesen Konditionen: Bereitstellungspreis: 25,- €; Im monatlichen Paketpreis von 24,- € sind enthalten 50 Inklusivmin./Monat für Standard-Inlandsgespräche, alle Standard-Inlandsgespräche von T-Mobile Deutschland zu T-Mobile Deutschland und in das dt. Festnetz, die am
Wochenende (Sa 00 Uhr bis So 24 Uhr) beginnen und 5 MB Datenvolumen/Monat. Detail-Informationen enttnehmen Sie der aktuellen T-Mobile-Preisliste. 3) Angebot gilt nur in Verbindung mit dem Abschluss eines T-Mobile Vertrages im Tarif »Basix mit Handy« mit 24-monatiger Mindestlaufzeit und gleichzeitigem Kauf eines T-Mobile Handys.
Folgekosten:  Bereitstellungspreis 24,95 €; monatlicher Grundpreis 9,95 €. Detail-Informationen und weitere Konditionen entnehmen Sie der gültigen T-Mobile-Preisliste. 4) Angebot gilt nur in Verbindung mit dem Abschluss eines T-Com Vertrages im Tarif Call & Surf Comfort. Call & Surf Comfort/T-Net kostet mtl. 49,95 €, Call & Surf Comfort/
T-ISDN 53,95 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Kündigungsfrist 1 Monat. Einmaliger Bereitstellungspreis für neue Telefonanschlüsse 59,95 € (kostenloser Wechsel innerhalb von T-Net oder T-ISDN), für DSL 99,95 €. Detail-Informationen und weitere Konditionen entnehmen Sie der gültigen T-Com-Preisliste. 


